Ortsgemeinde Esch
Aus dem Ortsgemeinderat

Am 22.03.2017 fand in Esch, im Burgerhaus "Alte Schule", unter Vorsitz von Ortsbirgermeister Edi
Schell eine offentliche und anschlielend nichtéffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates der
Ortsgemeinde Esch statt.

Aus der offentlichen Sitzung:
Erneuerung der Aluminiumfenster im Altbau des DGH - Auftragsvergabe

Sachverhalt:

Die vorgesehene Baumalinahme wurde durch die Verwaltung im Zuge des Kommunalen
Investitionspaketes 3.0 ,KI 3.0“ beim Land angemeldet. Mit Bescheid vom 20.12.2016 wird eine
90% Forderung bis max. 18.000 € fur die Erneuerung von 10 Alufenstern bewilligt. Voraussetzung
hierfir ist der Abschluss eines Bauvertrages bis spatestens 30.06.2017. Nach Eingang des
Forderbescheides wurden die erforderlichen Bauleistungen nochmals im Detail mit der
Ortsgemeinde abgestimmt und anschlielend beschrankt ausgeschrieben. Die Bieterliste hierzu
wurde vorab mit dem Ortsbirgermeister abgestimmt. Insgesamt wurden 7 einheimische Firmen
am Verfahren beteiligt. Die Submission (Angebotser6ffnung) fand am 26.01.2017 bei der
Verwaltung in Junkerath statt. Insgesamt haben sich 5 Firmen an der Ausschreibung beteiligt.
Nach Auswertung der Angebote stellt sich das Ergebnis wie folgt dar:

Lfd. Name des Bieters Angebotssumme Festgestellte Bemerkungen/

Nr. Summe Nebenangebote

1 Bieter 1 20.045,55 € 20.045,55 € -

2 Bieter 2 18.578,28 € 18.206,71 € inkl. 2 % Nachlass

3 Bieter 3 20.926,15 € 20.716,89 € inkl. 1% Nachlass

4 Bieter 4 25.907,69 € 25.818,69 € -

5 Bieter 5 13.207,57 € Ausschluss Angebot Anonym
ohne Stempel und
Unterschrift

Beschluss:

In Kenntnis des Ausschreibungsergebnisses beschliel3t der Ortsgemeinderat, den Auftrag wie folgt
zu vergeben:

Der Auftrag fir die Erneuerung der 10 Alufenster geht an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Juli
aus Prum, auf Grundlage der Einheitspreise des Angebotes vom 18.01.2017, welches mit
18.206,71 € schliel’t.

Wie ausgeschrieben, sollen die Arbeiten unverzuglich nach Auftragserteilung durchgefiihrt werden.
Der Ortsbiirgermeister wird beauftragt, wie im Forderbescheid gefordert, auf die Férderung durch
Land und Bund an geeigneter Stelle im Gebaude dauerhaft hinzuweisen.

Zusatz: Die 4 noch verbleiben alten Fenster im OG des Altbaus sollen im Zuge der MaRnahme
ebenfalls mit erneuert werden, sofern die hierfir erforderlichen Mittel im Haushalt 2017 zur
Verfugung gestellt werden kénnen (ohne Férderung). Die Einheitspreise kdnnen dem vorliegenden
Angebot enthommen werden.

Der Ortsbirgermeister soll wegen den vier verbleibenden Fenstern, wenn mdoglich, einen
gunstigeren Preis aushandeln.
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Ausbau und Sanierung des Wirtschaftsweges "Auf Efferath™ - Grundsatzbeschluss und
Planungsauftrag

Sachverhalt:

Auf Grund des sehr desolaten Zustandes des o0.a. Wirtschaftsweges wurde seitens der Verwaltung
in Ricksprache mit dem Ortsbirgermeister eine Meldung zur Foérderung beim
,Dienstleistungszentrum landlicher Raum“ DLR eingereicht. Entsprechend der Regularien wurde
der gemeldete Weg am 15.11.2016 von Vertretern der Landwirtschaftskammer sowie des DLR im
Beisein der Verwaltung und des Ortsblrgermeisters in Augenschein genommen. Hier wurde
festgestellt, dass der Weg dem gemarkungsibergreifenden Wegekonzept des Landes RLP
entspricht, so dass grundsatzlich eine Férderung in Aussicht gestellt werden kann. Ob der Weg
tatsachlich gefordert wird, entscheidet sich erst, wenn alle Antrage vorliegen. Das DLR wird die
Wege nach einem festgelegten Schlissel bewerten und die Wege mit der landesweit hdchsten
Punktzahl mit voraussichtlich 65 % fordern. Vorgesehen ist ein Hocheinbau in Asphalt, wobei eine
zukunftsweisende Fahrbahnbreite von 4,00 m anzustreben ist.

Zur Vorlage eines Forderantrages bedarf es aber einer Entwurfsplanung und eines Fachbeitrages
Naturschutz (weil zuséatzliche Flachen versiegelt werden). Hierzu muissen entsprechende
Fachburos beauftragt werden.

Beschluss:

Nach sehr eingehender Diskussion begriflt der Ortsgemeinderat die in Aussicht gestellte
Forderung und beschliel3t vom Grundsatz her, die Wegebaumalinahme umsetzen zu wollen.
Hierzu wird der Ortsburgermeister ermachtigt, den erforderlichen Planungssauftrag im Rahmen der
HOAI in zwei Teilabschnitten an ein leistungsfahiges Planungsbuiro zu vergeben. Parallel dazu soll
der ,Fachbeitrag Naturschutz® erarbeitet werden, da der Antrag nur vollstandig bearbeitet wird.
Soweit erforderlich, ist die kommende Winterperiode dazu zu nutzen, um Baum- und
Heckenbestand entsprechend zurlick zu schneiden. Des Weiteren wird der Ortsblrgermeister
ermachtigt, die ggf. erforderlichen Flachen fliir die Wegeverbreiterung als Grunddienstbarkeit mit
den Anliegern abzustimmen. Eine Vermessung von Teilflachen wird aus Kostengriinden vom DLR
nicht geférdert und misste von der Ortsgemeinde gezahlt werden. Spatestens zur
Auftragsvergabe wird sich der Ortsgemeinderat wieder mit dem Thema befassen.

Der Antrag soll noch im Jahr 2017 gestellt werden.

Ausbau und Sanierung des Wirtschaftsweges "Auf Lind" - Grundsatzbeschluss und
Planungsauftrag

Sachverhalt:

Auf Grund des sehr desolaten Zustandes des o.a. Wirtschaftsweges wurde seitens der Verwaltung
in Rucksprache mit dem Ortsburgermeister eine Meldung zur Foérderung beim
,Dienstleistungszentrum landlicher Raum® DLR eingereicht. Entsprechend der Regularien wurde
der gemeldete Weg am 15.11.2016 von Vertretern der Landwirtschaftskammer sowie des DLR im
Beisein der Verwaltung und des Ortsblrgermeisters in Augenschein genommen. Hier wurde
festgestellt, dass der Weg dem gemarkungsibergreifenden Wegekonzept des Landes RLP
entspricht, so dass grundsatzlich eine Férderung in Aussicht gestellt werden kann. Ob der Weg
tatsachlich geférdert wird, entscheidet sich erst, wenn alle Antrage vorliegen. Das DLR wird die
Wege nach einem festgelegten Schlissel bewerten und die Wege mit der landesweit héchsten
Punktzahl mit voraussichtlich 65 % fordern. Vorgesehen ist ein Hocheinbau in Asphalt, wobei eine
zukunftsweisende Fahrbahnbreite von 4,00 m anzustreben ist.

Zur Vorlage eines Forderantrages bedarf es aber einer Entwurfsplanung und eines Fachbeitrages
Naturschutz (weil zuséatzliche Flachen versiegelt werden). Hierzu missen entsprechende
Fachbiros beauftragt werden.
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Beschluss:

Nach sehr eingehender Diskussion begrifdt der Ortsgemeinderat die in Aussicht gestellte
Forderung und beschliet vom Grundsatz her, die WegebaumalRnahme umsetzen zu wollen.
Hierzu wird der Ortsburgermeister ermachtigt, den erforderlichen Planungssauftrag im Rahmen der
HOAI in zwei Teilabschnitten an ein leistungsfahiges Planungsbiiro zu vergeben. Parallel dazu soll
der ,Fachbeitrag Naturschutz* erarbeitet werden da der Antrag nur vollstandig bearbeitet wird.
Soweit erforderlich, ist die kommende Winterperiode dazu zu nutzen, um Baum- und
Heckenbestand entsprechend zurlick zu schneiden. Des Weiteren wird der Ortsblrgermeister
ermachtigt, die ggf. erforderlichen Flachen flr die Wegeverbreiterung als Grunddienstbarkeit mit
den Anliegern abzustimmen. Eine Vermessung von Teilflachen wird aus Kostengriinden vom DLR
nicht geférdert und misste von der Ortsgemeinde gezahlt werden. Spatestens zur
Auftragsvergabe wird sich der Ortsgemeinderat wieder mit dem Thema befassen.

Der Antrag soll erst im Jahr 2018 gestellt werden.

Aus der nichtoéffentlichen Sitzung:
Grundstiicksangelegenheiten

Es wurde Uber die aktuelle Situation bezlglich Baulandflachen in der Ortsgemeinde gesprochen
und hierzu Beschlisse hinsichtlich der weiteren Vorgehensweise gefasst.

Grundstiucksangelegenheit

Der Ortsgemeinderat hat in nichtéffentlicher Sitzung Uber eine Bauvoranfrage beraten und
beschlossen.

Rechtsangelegenheiten

In nichtéffentlicher Sitzung hat der Rat in einer Rechtsangelegenheit beraten und entschieden.

Pressemitteilung tber die Sitzung Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. vom 22.03.2017 Seite 3 von 3



	FLD_sidat
	BM_TEXT4
	FLD_sitext
	FLD_sipagel
	Betreff
	Beschluß

